
1 

STADT LI N DA U C B> 

BEBAUUNGSPLAN NR.83 
• • 

FUR DAS GEBIET ~ 

BEl DER KIRCHE 
MASSTAB 1:500 

LI NDAU-B, DEN J5.10. 1983/ 
22. 3. 1984 

I ·- .. 
I GrNEJtf'-"flGTEK. ßLB. PL. 
I - -
l 

STADTBAUAMT STADTPLANUNG 

' .. 



Z E I C H E N E R K L Ä R U N G 
================================ 

1 . ) Festsetzunqen 

Art und Maß der baulichen Nutzung 

•••••• 
• • 
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n 
a 
0.2 
II 
TH 
z.B. 6m 
FH 
z.B. 11.5 m 

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 ßauNVO) 

Dorfgebiet (§ 5 BauNVO) 

Flächen für den Gemeinbedarf 
(§ 9 Abs . 1 Nr. 5 ßßauG) 

S eh u 1 e 

Kirche und kirchlichen Zwecken dienende 
Gebäude und Einrichtunqen 

Grundflächenzahl (GRZ) höchstzulässiq 

Zahl der Vollqeschoße als Höchstqrenze 

Traufhöhe über talseits festgelegtem 
Gelände als Höchstgrenze 

Firsthö he über OKF Erdqeschoß als 
Höchstgrenze 

ßauweise und überbaubare Grundstücksflächen und 

Gestaltung 

0 

so 
40- 46° 

Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässiq 

offene ßauwei se 

Satteldächer 

Dachneigung 

Hauptfirstrichtung 

Baugrenze 

Verkehrsflächen (~ 9 1\bs. 1 Nr. 11) 

D 
Stra ßen be gr e nzunq s l inie 

Straßenve r kehrsflächen Hffentlich 

Fuß - und Rad\>teg 

Sich t dreieck - Freizuhalten von sicht­
behindernden Gegenständen Uber 90 cm 
Höhe ab OK Fahrbahn 
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St 

Ga 

Umqren zunq von Flächen für Nebenanlaqen , 
Stellplätze , Garanen und Gemeinschafts­
anlaqen (§ 9 Abs . 1 Nr. 4 und 22 ßßaur.) 

Stellplätze 

Ga ra gen 

Grünflächen ( § 9 .1\bs. 1 Nr, 15 ßßaur.) 

li!~~~~~~ii!Ji@!:!ilJ~~ 

0 
L+:j 
[[] 

öffentliche Grünflächen 

Ver keh rsgrünf läche 

Friedhof 

Spielp latz 

Fltichen fur die Land\lirtschaft 

t:::: :~ 
i : : : : :_;j 

Erwerbsobstgarten u . Hofweide 

.J a s s e r f 1 ä c h e n u n d F 1 ä c h e n f ii r d e n H o c h w a s s e r s c h u t z 
und d1e Reqelunq des Wasserabflusses 
( § 9 i\bs . 1 Nr. 16 ßßauG) 

Was serflächen 

Hochwasserrückhaltebecken 

Anpflanzen von Bä umen und Sträuchern sowie ß indunnen 
fur Bepflanzunqen und fUr die Erhaltunq von 3äunen 
und Strauchern (§ 9 i\bs. 1 f.lr. 25) 

8 Anzupflanzende ßäume 

0 Anzupflanzen de Sträucher 

8 Ues tehende und zu erhaltende Bäume 

0 Bes tehende und ZU erhaltende St~äucher 

2.) Nachrichtliche Oberna~me 

Einzelanlaqen (unbeweoliche Kulturdenkmale) 
die dem Denkmalschutz unterlieoen 
( § 9 Abs. 6 BßauG und .1\rt. 7 nSchG) 



3.) Sonstige Planzeichen 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauunqspla nes (§ 9 Abs . 7 BBauG) 

Abgrenzunq unterschiedlicher Nutzung von 
Baugebieten 

4.) Hinweise 

z.B. EB 435.0 m 0 K He~ übe r tJ • N • 

~ Vorhandene Hauptqebäude 

II II;:: 11111 
Vorhandene Nebengebäude 

------ ~. 63 Höhen 1 in i en 
~ 

Vorhandene Böschungen 

254 Flurstücksnummern 

Bestehende Flurstücksqrenzen 

Vorqeschlagene Flurs tücksqrenzen 

~1 a ue r 



Die Stadt Lindau( ß) erläßt auf~rund des§ 2 Abs. 1 
und des§ 10 des ßßa uG vom 23.6.1960 (ßGßl.I,S.341) 
und des Gesetzes zur Änderung des ßßauG vom 18.ß.1976 
(ßGßl.I , 221), sow i e des Gesetzes zur ßesc hleunigunC') 
von Ve r fahren und z ur Er leichterunq von Investitions­
vorhaben im Städtebaurecht vom 6 . 7.1979 (ßGBl.S.949) , 
B8S :0.12tu ijQ 08sa 1 N12u lQ 9&12 llayi#Q iA do12 ~o 1 toAdoA -,. 
Fe3!Hf11!1 , des Ar t. 91 der ßayBO in der geltenden Fassunq 
und des Art. 23 der Gemeindeordnunq für den Freistaat 
Bayern in der geltenden Fassung beiliegenden Bebauunqs­
plan als Satzung. 

T E X T L I C H E F E S T S E T Z U N G E N 
============================================== 

1. Gestaltung der Gebäude 
Dachgaupen sind als Einzelgaupen bis zu einer 
Brei t e von 3 m zu l ässig und müssen mind. 3 m vo ~ 
Ortgang entfernt bleiben. 
Dacheinschnitte sind nicht erlauht. 
Oacheindeckunqen sind nur in roter oder rotbrauner 
Farbe zulässig. 
Gebäude- und Gebäudegruppen , die arch i tektonisch 
eine Einheit dars te ll en sind auch wenn sie in 
mehrere Ei qe ntumsa ntei l e gegliedert sind in Farb­
gebung und Materia l und Proportionen einheitlich 
zu behandeln. Glatte und gl änzende Oberflächen aus 
t4etall, Kuns t sto ff , Natur oder Kunststein sowie 
Verkleidungen aus Asbestzemen t oder Kunststoff ­
plattPn sind unzulässig. desg l eichen Ornamentpu t ze. 
Giebelbreite n bis max. 12 m zulässiq. 
Dachneigungen sind für Garage n und Nebeng ebäude 
abweiche nd von dsn F~stsstzungen i n der Plan­
zeichnung von 20 bi s 46 zulässig. 

2. Einfriedungen entlang öffent licher Stra ßen und 
Weqe sind nur mit Holzlattenzäunen oder Maschen ­
drahtzä~nen jeweils mit Hecken zulässiq. 

3. Aufschüttunge n und Abqrabunqen 
Das natürliche Gelände darf durch Aufschüttu ngen 
und Abgrabungen nicht wesentlich verändert werden . 
Unve rmeidbare Böschungen sind flach zu verziehen 
und zu begrü nen. 

4. Grünordnun') 
Die Obsthochstämme im gesamten Geltunqsbereich 
sind zu erhalten soweit sie nicht in den Bau-
g_reni en s t e hen. · 
Auf jedem Grundstück ist, soweit nicht vorhanden, 
mind. 1 heimischer Laubbaum (als Obsthochstamm)2.. 
Wuchsklasse zu pflan zen und dauerhaft zu unter­
halten . 
Ansonsten gelte n die in der ßebauunqsplanzeich nun g 
vorgesehenen Bepflanzunoen. 

Nichtheimische grö ße re Gehölze und Nadel gehölze 
dürfen nicht gep f lanzt werden. 



Hitll·JE I S E 
====== ==== == === = 

Die von der St adt Lindau( B) anhand einer Arten ­
liste empfohlene Auswahl für Bä ume und Sträucher 
ist zu beachten . 

A R T E N L I S T E 

Bäume: 
Bergahorn 
Spitzahorn 
Sommerlinden 
Winterlinden 
Birken 
Eichen 
Eschen 
Pappeln 
Obsthochstämme 
Hai nbu ch~n 
Buchen 

Sträucher und 
kleinkronige Bäume: 
Feuerahorn 
Felsenbirnen 
Erlen 
Berberitzen 

Hartriegel 
Haselnuß 
Cotoneaster 
Liguster 
Weißdorn 
Pfaffenhütchen 
Heckenkirschen 
Zitterpappeln 
Kirschen 
Schlehen 
Schneeball 
Weidenarten 
Wildrosen 
Johannesbeeren 
Ebereschen 
Vogelbeeren 
Gemeiner Flieder 



Verf~1rensvermerke 

E n t \I ur f m i t B e g r ü n d u n g e a " r L d ~ 6 J _ ~ a u "l 

ö f f e n t 1 1 c h a u s g e 1 e o t v L IT' 2. g. ~ . K~ ~ ' c; zg. 1 Z . ß 

den 28.12.. f6 

( Steur~ r ) 
Oberbürgerne·ster 

Vom Stadtrat gemä~ ~ 10 BßauG a!s Satzung be­
scnlossen am 2-1-,3 . 1~ff 

Lindau {ß hl n s e e ) • den l =r ~. ~1 

~ 
Steurer ) 

Oberburqe~me1ster 

Geändert gemäß Bescheid der Regierun g von Schwaben 
vo m 09 . Juli 19 C4 Nr. 420 - 46 22 / 1 . 

Lindau (Bode nse e) . de n 22 .1 0 .19 84 

( Ste ure r ) 
OberbUrgermeister 

Genehmigt geaäß § 11 BBauG •it Bescheid der 
Re g i e r u n g von S c h w a b e n v o 11 C • N r . .,.. ~ < "' ' 

den , , 
- I 

.': ~ ... rfi~·· 
Bekanntgabe der Genehaigung geMä ß § 12 BB auG 
i 111 A 1ft t s b 1 a t t d e r S t a d t l i n d a u ( B ) a • 13 . 4. f G 
Der Bebauungsplan ist mit der Bekanntgabe 
rechtsverbindlich 

e n s e e ) , den 18. APR. 1985 

_.....,-- /~ 
~\/ \.../ 

( Steure r ) 
Oberbürgermeister 
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